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DVF-FOTOSTAMMTISCH-INFO   
Programm   

  
 
Liebe Mitglieder und Freunde des FotostammƟsches, 
  
Wie üblich haben wir eine Auswahl an Veranstaltungen getroffen, die vielseiƟg und fesselnd sein sollen, um sicherzustel‐
len, dass für jeden etwas dabei ist. 
 
Zu Gast beim StammƟsch: Heather Schmaedeke – "The story is us and it is larger than us" (04.03.2024) 
Wir starten den Monat mit einem Highlight: Heather Schmaedeke besucht uns und bringt ihre kraŌvollen Photographien 
mit. Ende 2023 präsenƟerte das Atelier André Kirchner bereits ihre beeindruckenden Stadtbilder unter dem Titel 
"Glücklicher Zufall", die durch Ɵefes Schwarz und sensibel gesehene KomposiƟonen bestechen. Heather, eine amerikani‐
sche Künstlerin, die seit 2012 in Berlin lebt und arbeitet, wird über ihre Arbeit und den Weg zur Fotografie sprechen. Ihre 
Fähigkeit, sowohl mit der Kamera als auch mit Pinsel und SƟŌ Ideen zu gestalten, macht ihre Werke besonders fesselnd. 
 
Hannelore u. Joachim Bliemeister – "Kleinkunst auf dem Tisch - Experimente zur Tabletop-Fotografie" (18.03.24) 
MiƩe des Monats widmen wir uns der Tabletop-Fotografie mit Hannelore und Joachim Bliemeister. Bekannt für ihre do‐
kumentarische Arbeit, die den Einfluss des Menschen auf die Natur untersucht, bringen sie nun ihre Aufmerksamkeit und 
KreaƟvität auf den kleinsten Raum des Tabletops. Sie zeigen uns, dass auch staƟsche MoƟve wie Blumen oder Automo‐
delle unter unterschiedlichen Lichtverhältnissen eine echte Herausforderung darstellen können. Ihre Herangehensweise 
inspiriert dazu, auch im Kleinen große kreaƟve Potenziale zu entdecken. 
 
Götz Walter – "Palermo revisited" (18.03.24) 
Götz Walter nimmt uns erneut mit auf eine Reise nach Palermo. In seinem aktuellen Beitrag steht das arabisch geprägte 
Stadtviertel La Kalsa im MiƩelpunkt, wo sich einzigarƟge Eindrücke von Straßen und Menschen eröffnen. Götz Walter er‐
zählt von der Schönheit Palermos jenseits der üblichen Sehenswürdigkeiten und von der Freundlichkeit, mit der die Stadt 
ihre Besucher empfängt. 
 
Vorstellung: Peter Schuster (18.03.24) 
Zum Abschluss des Monats dürfen wir Peter Schuster als neues Mitglied unseres StammƟsches begrüßen. Peter wird uns 
einen Einblick in sein bisheriges Schaffen gewähren und sicherlich einige seiner beeindruckenden Werke vorstellen. Wir 
freuen uns darauf, mehr über seine fotografischen Erfahrungen und Projekte zu erfahren. 
Wir laden euch herzlich ein, an diesen Veranstaltungen teilzunehmen, um gemeinsam neue PerspekƟven der Fotografie 
zu entdecken  
  
Bis bald beim FotostammƟsch! 
 
Euer ORGA-Team 
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Zu Gast beim StammƟsch: „Heather Schmaedeke: The story is us and it is larger than us". 04.03.2024 

Ende 2023 präsenƟert das Atelier André Kirchner unter 
dem Titel Glücklicher Zufall kraŌvolle Photographien 
von Heather Schmaedeke, nachdem er 2021 schon ihre 
Nachtarbeiten gezeigt hat. Tiefes Schwarz in sensibel 
gesehenen KomposiƟonen begegnet uns in diesen 
Stadtbildern, die zwar zufällig gefunden sein mögen, 
aber sehr bewußt gestaltet sind. Man merkt schnell, 
dass Heather Schmaedeke das Photographieren von 
Grund auf gelernt hat und schon lange prakƟziert. Und 
es wird auch deutlich, dass sich hier eine Künstlerin äu‐
ßert, die ihre Ideen auch mit Pinsel und SƟŌ gestalten 
kann. Immer nehmen ihre Bilder den Betrachter gefan‐
gen. „Art has always called me, I’ve always been drawn 
to it and it’s been the one constant in my life.“ Die 
amerikanische Photographin lebt seit 2012 vorwiegend 
in Berlin und arbeitet dort als Pädagogin und Photogra‐
phin. Sie wird über sich und ihre photographischen Ar‐
beiten berichten und dabei demonstrieren, dass sie 
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Hannelore u. Joachim Bliemeister "Kleinkunst auf dem Tisch - Experimente zur Tabletop-Fotografie" 18.03.24 

OŌ werden Fotografinnen und Fotografen nach den bevorzugten Genres ihres 
Hobbys oder ihres Berufs gefragt. Selten werden dabei Tabletop-Fotografie oder 
verwandte fotografische Vorlieben genannt. Tabletop-, SƟlllife- oder Produkƞoto‐
grafie gelten gemeinhin als etwas verstaubt oder langweilig. Es mag auf den ers‐
ten Blick auch so er‐scheinen, als wäre es recht ein‐fach, Blumen, Automodelle 
oder andere kleine Gegenstände ein‐drucksvoll im Bild einzufangen. Zwar handelt 
es sich bei diesen „Fotomodellen“ meist um staƟsche MoƟve, jedoch können sie 
aus unterschiedlichen Gründen eine echte Herausforderung werden – vor allem 
bei gemischten Lichtver‐hältnissen. Auch die KomposiƟon ist oŌ unerwartet kom‐
plex, da die Suche nach der passenden Brennweite, der schönsten Per‐spekƟve 
und besten Aufnahme‐posiƟon durch eine beengte Ar‐beitsumgebung erschwert 
wird. Noch herausfordernder werden die fotografischen Künste, wenn die kleinen 
Teile in Bewegung geraten.   

An einigen prakƟschen Beispielen wollen Hannelore und Joachim Bliemeister zei‐
gen, dass es durchaus spannende und die KreaƟvität fordernde fotografische Auf‐
gaben auf dem Tisch zwischen einem Meter und einem ZenƟmeter Aufnahmeab‐
stand geben kann. 

DVF-STAMMTISCH 

Adresse: 

Organisation 

 

 

Helmut Wagner 
Freiherr-vom-Stein-Straße 77 
56220 Sankt Sebastian  

Homepage: hƩps://www.dvf-hessen-
rheinland-pfalz.de/seiten/

stammƟsch.html 

E-Mail: helmut.wagner@dvf-hessen-
rheinland-pfalz 

 

Götz Walter / "Palermo revisited" 18.03.24 

Nach "Gente di Palermo" am 19.09.2022 geht es ein weiteres Mal nach Palermo. Wie verändert 
sich der Blick bei einem zweiten Besuch? Was kommt zum Vorschein, wenn Museen und Sehens‐
würdigkeiten nicht mehr das erste Ziel sind? 

Vor allem in dem ältesten, arabischstämmigen StadƩeil La Kalsa ergeben sich Eindrücke von Stra‐
ßen und Menschen. Was man nicht sieht, ist das trinkbare Wasser aus dem Hahn, aus einem mut‐
maßlich arabischen Wasserkanalsystem. Zeigt sich im Kleinen eine Schönheit der Stadt, die nicht 
jeder Bewohner ständig im Sinn hat, und die doch den leisen, fast geheimen Stolz auf die Stadt 
und ihre Geschichte Ɵef prägt? Ergibt sich etwas von einem Lebensgefühl, dessen Intensität kei‐
nen lauten Überschwang braucht, in Begegnungen oder einfach abends beim Schlendern nach 
Hause? In einer Stadt, die ihrem Besucher überläßt, seinen Platz zu finden und ihm dann freund‐
lich begegnet.  

Vorstellung: Peter Schuster 18.03.24 

 


